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Wintersport B.SBaumbtViict

SBiinglt: SBor e paar SBudje fjani en

tnträffante Sag pcrläbt.
fjimmerfi: SBiefo?
SBünjH: $ bi=n=im SSurgtjöfjfi gft).

gimmerü: Stentli!
SMtnjfi: SBaê roit mit bärn fäge?

^immcrfi: main mt. SBaê tjäfdj
bört gmadjt?

Sünjfi: ft fja mi pfüdjo=anafütifd)
bctjanbfe lab.

3immerfi: SBänn bu nöb Perrttcft

bifct)t!

SSünjfi: Sîânâi, ebe nöb. '8 fjät fief)

ufe gfdjteïït, baê allé i br Drnig ifef).

2I6er t t)a mer gfait, i bere fjüttige 3*-)t,

roo aïïê efo ufrt)benb agfdjpamtt ifct)t,
mueê me Porforge, unb bo fjani Incffc

roüffe, öb bi mir fai ©runblage junere
möglidje fcf)pötere ©atfdjteêgfdjôrtfjait
bortjanbe faigib.

3immerfi: llnb maê fjet be Softer
gfait?

S3ünjfi: Gcê fei ganj uêgfd)Ioffc. 33t

mir fei affeê efo gfunb unb atfadj, baê

er nöb 5'oiïï anafüfiere roeff, bamit i

nöb börenanb djöm. Stber d)aibe=n=

inträffant ifdjcê fd)o gft)! ftà) fjan gar
nöb groüfjt, bafj ici) eê iluberbcroußtfi)
fjan!

3immerfi: SBaê fjäfdj?
iBiinjU: Gcê Uttberberoufjtftj.
3immerfi: ftä jetjt tjör aber uf!
33ün$Ii: üftänäi, bu tjäfdjt au aiê.

3immerli: SBaê fjani?
Siiuäli: 2111t Süt fjänb eê ltnberbe=

roufjtfrj. Su tjäfdjt au atê.
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Heiri Bünzlis psychoanalytische Behandlung
Bünzli: Vor e Paar Wuche hani en

inträssante Tag verleibt.

Zimmerli: Wieso?
Bünzli: I bi-n-im Burghölzli gsy.

Zimmerli: Aentli!
Bünzli: Was wit mit däm säge?

Zimmerli: I main nu. Was häsch

dört gmacht?
Bünzli: I ha mi psücho-analütisch

behandle Iah.
Zimmerli: Wänn du nöd verrnckt

bischt!

Bünzli: Nänäi, ebe nöd. 's hät sich

use gschtellt, das alls i dr Ornig isch.

Aber i ha mer gsait, i dere hüttige Zyt,
wo alls eso ufrybend agschpannt ischt,

mues me Vorsorge, und do hani Welle

wüsse, ob bi mir kai Grundlage zunere
mögliche schpötere Gaischtesgschörthait
Vorhände saigid.

Zimmerli: Und was het de Tokter
gsait?

Bünzli: Es sei ganz usgschlosse. Bi
mir sei alles eso gsund und aifach, das

er nöd z'vill analüsiere well, damit i

nöd dörenand chöni. Aber chaibe-n-
inträssant isches scho gsy! Jch han gar
nöd gwüßt, daß ich es Underbewußtsy
han!

Zimmerli: Was häsch?

Bünzli: Es Underbewußtsy.
Zimmerli: Jä jetzt hör aber ns!

Bünzli: Nänäi, du häscht au ais.

Zimmerli: Was hani?
Bünzli: Alli Liit händ es Underbewußtsy.

Du häscht au ais.
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